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N Die Nummer 5 bes Reichs-Geſetzblatts enthält zirken Janowko, Poln. Brzozie und Kl. Glemboczek 
nter werden zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, um den Er⸗ 
„„ Nr. 2547 die Bekanntmachung, betreffend die trag dieſer Grundſtücke nach Maßgabe des Meliorations⸗ 
Zulaſſung zur Führung von Hochſeefiſchereifahrzeugen planes des Meliorations⸗Bauinſpektors Denecke vom 
in kleiner und in der Islandfahrt, vom 10. Fe⸗ 10. Mai 1897 durch Entwäſſerung zu verbeſſern. 


bruar 1899. Das Meliorationsgebiet iſt auf der ein Zubehör 
Die Nummer 5 der Geſetz⸗ Sammlung enthält des Meliorationsplanes bildenden Karte des Melio- 
unter rations⸗Bauinſpektors Denecke vom 10. Mai 1897 


Nr. 10 056 den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Ja⸗ dargeſtellt, daſelbſt mit einer Begrenzungslinie in 
Ké 1899, nach welchem den Regierungs⸗Präſidenten gelber Farbe bezeichnet und bezüglich der betheiligten 
n Angelegenheiten der Landespolizei erforderlichenfalls Beſitzſtände der Genoſſenſchaftsmitglieder in den zuge- 
Bezirks⸗Polizei⸗Kommiſſarien beizugeben find; unter hörigen Regiſtern ſpeziell nachgewieſen. 

Nr. 10 057 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, Karte und Regiſter werden mit einem auf das 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Datum des genehmigten Statutes Bezug nehmenden 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Biedenkopf, vom Beglaubigungsvermerke verſehen und bei der Aufſichts⸗ 
3. Februar 1899; und unter behörde der Genoſſenſchaft niedergelegt. Die aufzu⸗ 

Nr. 10 058 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, ſtellenden ſpeziellen Meliorationspläne find vor Beginn 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen ihrer Ausführung ſeitens des Vorſtandes der Aufſichts⸗ 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Frankfurt am Main, behörde zum Zwecke der Prüfung durch den Meliorations⸗ 
vom 3. Februar 1899. baubeamten und zur Genehmigung einzureichen. 

- - | Abänderungen des Meliorationsprojektes, welche 
Verordnungen und Bekanntmachungen im Laufe der Ausführung ſich als erforderlich heraus⸗ 
1) der Zentral-Behörden. ftellen, können vom Genoſſenſchafts⸗Vorſtande beſchloſſen 
St a tut werden. Der Beſchluß bedarf jedoch der Genehmigung 

die Geno für der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde. Be. -- 
Miale Nenichaft zur Senkung des Janowko⸗ und Vor Ertheilung der Genehmigung ſind diejenigen 

‚Sees zu Poln. Brzozie (tm Kreiſe Strasburg). Genoſſen zu hören, deren Grundſtücke durch die ver- 

Wir Wi — — änderte Anlage berührt werden. 

Be r Wilhelm von Gottes Gnaden König von § 2. Die Genoſſenſchaft führt den Namen: 
8 ꝛc., verordnen auf Grund der $$ 57 und „Genoſſenſchaft zur Senkung des Janowko⸗ und Miala⸗ 
8 es Geſetzes vom 1. April 1879 (Geſetz⸗Sammlung See's im Kreiſe Strasburg“ und hat ihren Sitz in 
297) nach Anhörung der Betheiligten, was folgt: Poln. Brzozie. 
5 8 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations⸗ § 3. Die Koſten der Herſtellung und Unter: 
gebiete angehörigen Grundſtücke in den Gemeinde⸗Be⸗ haltung der gemeinſchaftlichen Anlagen werden von 
Ausgegeben in Marienwerder am 2. März 1899. 
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der Genoſſenſchaft getragen. Dagegen bleiben die nach Abſchlagszahlungen und für die Abnahme erforderlichen 
den Zwecken der Melioration behufs ihrer nutzbringenden Unterlagen anzufertigen. 
Verwendung für die einzelnen betheiligten Grundſtücke Die Wahl des Technikers, der mit demſelben 
erforderlichen Einrichtungen, wie Umbau und Beſamung abzuſchließende Vertrag und die Bedingungen für die 
von Wieſen, Anlage und Unterhaltung beſonderer Zu⸗ Vergebung der Hauptarbeiten unterliegen der Bu- 
und Ableitungsgräben u. f. w. den betreffenden Eigen⸗ ſtimmung des Melioratiansbaubeamten. Auch im Ues 
thümern überlaſſen. Dieſelben ſind jedoch gehalten, brigen hat der Vorſtand in techniſchen Angelegenheiten 
den im Intereſſe der ganzen Melioration getroffenen während der Bauausführung den Rath des Meliora⸗ 
Anordnungen des Vorſtehers Folge zu leiſten. tionsbaubeamten einzuholen und zu berüdfichtigen. 
Inſoweit den Genoſſenſchaftsmitgliedern zu den Nach Beendigung der Ausführung hat der Me⸗ 
Folgeeinrichtungen aus ſtaatlichen oder provinziellen liorationsbaubeamte die Anlagen abzunehmen und feſt⸗ 
Fonds Beihülfen gewährt werden, ſind ſie gehalten, zuſtellen, ob das Unternehmen zweck und planmäßig, 
die zur Erhaltung der Kunſtwieſen erforderlichen Maß⸗ beziehungsweiſe mit den von der Aufſichtsbehörde ge: 
regeln (Nachdüngungen ꝛc.) zu treffen und können nehmigten Aenderungen ausgeführt ift. Sollten hierbei 
hierzu nöthigenfalls von dem Vorſtande (eventuell auf Kontrol⸗Meſſungen erforderlich fein, fo find dieſelben 
Anweiſung der Aufſichtsbehörde) durch vorher anzu unter Leitung des Meliorations⸗Baubeamten von ver⸗ 
drohende Ordnungsſtrafen bis zum Betrage von 30 Mk, eideten Landmeſſern vorzunehmen; die Koſten beier 
welche wiederholt werden dürfen, angehalten werden, Aufmeſſungen ſind von der Genoſſenſchaft zu tragen. 
haben auch dieſe keinen Erfolg, ſo iſt der Vorſtand $ 6. Das Verhältniß, in welchem die einzelnen 
ev. auf Anweiſung der Aufſichtsbehörde berechtigt, das Genoſſen zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen haben, 
Erforderliche durch Dritte ausführen zu laſſen und die richtet fich nach dem für die einzelnen Genoſſen aus 
entſtehenden Koſten von den betreffenden Genoſſen im den Genoſſenſchaftsanlagen erwachſenden Vortheile. 
Wege des Verwaltungazwangsverfahrens einzuziehen. Zur Feſtſetzung dieſes Beitrags⸗Verhältniſſes wird 
Weiſt ein Genoſſe nach, daß er von einer ander⸗ ein Kataſter aufgeſtellt, in welchem die einzelnen Grund⸗ 
weiten Benutzung derartiger Grundſtücke mehr Nutzen ſtücke ſpeziell aufgeführt werden. Nach Verhältniß des 
hat, als von ihrer Erhaltung als Kunſtwieſe, ſo kann ihnen aus der Melioration erwachſenden Vortheiles 
ihm eine ſolche von dem Vorſtande mit Zuſtimmung werden dieſelben in drei Klaſſen getheilt, und zwar 
der Aufſichtsbehörde geſtattet werden. ſo, daß ein Hektar der dritten Klaſſe mit dem ein⸗ 
Gegen die auf Grund vorſtehender Beſtimmungen fachen, ein Hektar der zweiten Klaſſe mit dem zwei⸗ 
ergehenden Entſcheidungen des Vorſtandes it inner: fachen und ein Hektar der erten Klaſſe mit dem brei- 
alb zwei Wochen die Beſchwerde an die Auſſichts⸗ fachen Beitrage heranzuziehen iſt. 
hörde zuläſſig. $ 7. Die Einſchätzung in dieſe drei Klaſſen er⸗ 
$ 4. Außer der Herſtellung der im Projekte folgt durch zwei vom Vorſtande zu wählende Sachver⸗ 
und vorſtehend vorgeſehenen Anlagen liegt dem Mer: ſtändige unter Leitung des Vorſtehers, welcher bei 
bande ob, Binnen-, Ent- und Bewäſſerungs⸗Anlagen Meinungsverſchiedenheiten den Ausſchlag giebt. Nach 
innerhalb des Meliorationsgebietes, welche nur durch vorgängiger ortsüblicher Bekanntmachung in den Ge⸗ 
Zuſammenwirken mehrerer Grundbeſitzer ausführbar meinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiete ganz 
ſind, zu vermitteln und nöthigenfalls, nachdem der oder theilweiſe angehört und nach erfolgter Veröffent⸗ 
Plan und das Beitragsverhältniß von der Aufſichts⸗ lichung dieſer Bekanntmachung wird das Genoſſenſchafts⸗ 
behörde feſtgeſtellt it, auf Koſten der dabei betheiligten kataſter vier Wochen lang zur Einſicht der Genoſſen 
Grundbeſitzer durchführen zu laffen. in der Wohnung des Vorſtehers ausgelegt. Abände⸗ 
Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, ſoweit rungs⸗Anträge müſſen innerhalb dieſer Friſt ſchriftlich 
erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen ſind, bei dem Vorſteher angebracht werden. 
unterſteht der Aufſicht des Vorſtehers. Nach Ablauf der Friſt hat der Vorſteher die bei 
8 5. Die gemeinſchaftlichen Anlagen werden ihm ſchriftlich eingegangenen Abänderungs⸗Anträge der 
unter Leitung des von dem Vorſteher auf Beſchluß Aufſichtsbehörde vorzulegen. Die Letztere, beziehungs⸗ 
des Vorſtandes angenommenen Meliorationstechnikers weiſe deren Kommiſſar läßt unter Zuziehung der Bes 
in der Regel in Akkord ausgeführt und unterhalten. ſchwerdeführer und eines Vertreters des Vorſtandes 
Indeſſen können die Arbeiten nach Beſtimmung des die erhobenen Reklamationen durch die von der Auf⸗ 
Vorſtandes in Tagelohn gegeben werden. ſichtsbehörde zu bezeichnenden Sachverſtändigen unter⸗ 
Der mit der Aufſicht betraute Techniker hat das ſuchen. Mit dem Ergebniß der Unterſuchung werden 
Bauprogramm aufzuſtellen, die ſpeziellen Pläne aus⸗ die Beſchwerdeführer und der Vertreter des Vorſtandes 
zuarbeiten, die für die Verdingung erforderlichen Unter⸗ von dem Kommiſſar bekannt gemacht. Sind beide 
lagen zu beſchaffen und zur Genehmigung vorzulegen, Theile mit dem Gutachten einverſtanden, ſo wird das 
überhaupt alle für das zweckmäßige Ineinandergreifen Kataſter demgemäß feſtgeſtellt, andernfalls find die Ber 
der Arbeiten nothwendigen Maßregeln rechtzeitig an⸗ handlungen der Aufſichtsbehörde zur Entſcheidung eins 
zuregen und vorzubereiten, die Ausführung zu leiten zureichen. Die bis zur Mittheilung des Ergebniſſes 
und die für Aenderungs⸗ und Ergänzungsanträge, für! der Unterſuchung entſtandenen Koſten find in jedem 
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Falle von der Genoſſenſchaft zu tragen. Wird eine Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt 2 Stell⸗ 
Entſcheidung erforderlich, ſo ſind die weiter erwachſenden vertretern werden von der Generalverſammlung auf 
Koſten dem unterliegenden Theile aufzuerlegen. 5 Jahre nach abſoluter Mehrheit der abgegebenen 
Sobald das Bedürfniß für eine Reviſion des Stimmen gewählt. Die Wahl des Vorſtehers bedarf 
feſtgeſtellten oder berichtigten Kataſters vorliegt, kann der Beſtätigung der Aufſichtsbehörde. 
dieſelbe von dem Vorſtande beſchloſſen oder von der Wählbar iſt jeder Genoſſe, welcher den Beſitz 
Aufſichtsbehörde angeordnet werden. Das Reviſtons⸗ der bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtskräftiges 
verfahren richtet ſich nach den für die Feſtſtellung des Erkenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorſtands⸗ 
Kataſters gegebenen Vorſchriften. mitglieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten 
In Falle einer Parzellirung find die Ge⸗Wahlhandlungen für jedes Mitglied. Wird im erſten 
noſſenſchaftslaſten nach dem in dieſem Statut vorge⸗Wahlgange eine abfolute Stimmenmehrheit nicht erreicht, 
ſchriebenen Betheiligungsmaßſtabe durch den Vorſtand |fo erfolgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen beiden 
auf die Trennſtücke verhältnißmäßig zu vertheilen. Perſonen, welche die meiſten Stimmen erhalten haben. 
Gegen die Feſtſetzung des Vorſtandes iſt innerhalb Bei Stimmengleichheit entſcheidet das vom Vorſitzenden 
zweier Wochen die Beſchwerde an die Aufſichtsbehörde zu ziehende Loos. 
zuläſſig. Im Uebrigen gelten die Vorſchriften für Ge⸗ 
8 9. Die Genoſſen find verpflichtet, die Bei⸗ meindewahlen. 
träge in den von dem Vorſtande feſtzuſetzenden Ter⸗ $ 13. Die Gewählten werden von der Aufſichts⸗ 
minen zur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei ver⸗ behörde durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. 
ſäumter Zahlung hat der Vorſteher die fälligen Be⸗ Zur Legitimation der Vorſtandsmitglieder und 
träge beizutreiben. deren Stellvertreter dient das von der Aufſichtsbehörde 
8 10. Jeder Genoſſe hat fih die Einrichtung aufgenommene Verpflichtungsprotokoll. 
der nach dem Meliorationsplane in Ausſicht genommenen Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweiſen, 
Anlagen, dieſe Anlagen ſelbſt und deren Unterhaltung, daß der Fall der Stellvertretung eingetreten iſt, ſo 
ſoweit fein Grundſtück davon vorübergehend oder dauernd dient dazu ein Zeugniß der Aufſichtsbehörde. 
betroffen wird, gefallen zu laſſen. Der Vorſtand hält feine Sitzungen unter Borfig 
Darüber, ob und zu welchem Betrage dem ein⸗ des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht hat, wie die 
zelnen Genoſſen hierfür, unter Berückſichtigung der ihm Repräſentanten und deſſen Stimme im Falle der 
aus der Anlage erwachſenden Vortheile eine Entſchä⸗ Stimmengleichheit entſcheidet. 
digung gebührt, entſcheidet, falls ſich ein Genoſſe mit Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es er⸗ 
dem Vorſteher nicht gütlich verſtändigen folte, das forderlich, daß die Repräsentanten unter Angabe der 
nach Vorſchrift dieſes Statutes zu bildende Schieds⸗ Gegenſtände der Verhandlung geladen und daß mit 
gericht mit Ausſchluß des Rechtsweges. Einſchluß des Vorſtehers mindeſtens zwei Drittel der 
$ 11. Bei Abſtimmungen hat jeder beitrags⸗Vorſtandsmitglieder anweſend find. Wer am Er- 
pflichtige Genoſſe mindeſtens eine Stimme. Im Ue⸗ſcheinen verhindert iſt, hat dies unverzüglich dem Vor⸗ 
brigen richtet fich das Stimmverhältniß nach dem Ver⸗ ſteher anzuzeigen. Diefer hat alsdann einen Stell⸗ 
hältniſſe der Theilnahme an den Genoſſenſchaftslaſten, vertreter zu laden. 
und zwar in der Weiſe, daß für je einen Normal- $ 14. Soweit nicht in dieſem Statute einzelne 
Hektar beitragspflichtigen Grundbeſitzes erſter Klaſſe je Verwaltungsbefugniſſe dem Vorſtande oder der General⸗ 
eine Stimme gerechnet wird. verſammlung vorbehalten ſind, hat der Vorſteher die 
Die Stimmliſte it demgemäß von dem Vor«⸗ ſelbſtſtändige Leitung und Verwaltung aller Ange⸗ 
ſtande zu entwerfen und nach vorgängiger öffentlicher legenheiten der Genoſſenſchaft. 
Bekanntmachung der Auslegung vier Wochen lang zur Insbeſondere liegt ihm ob: 
Einſicht der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers 2. die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen 
auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimmliſte nach dem feſtgeſtellten Meliorationsplane zu ver⸗ 
ſind an keine Friſt gebunden. anlaſſen und zu beaufſichtigen; 
8 12. Der Genoſſenſchafts⸗Vorſtand befteht aus:: b. über die Unterhaltung der Anlagen, ſowie über 
a. einem Vorſteher, die Grabenräumung, die Hütung auf den Wieſen 
b. vier Repräſentanten der Genoſſenſchaftsmitglieder. mit Zuſtimmung des Vorſtandes die nöthigen 


Je ein Mitglied des Vorſtandes muß in den Ge⸗ 
meinden Poln. Brzozie, Janowko und Kl. Glem⸗ 
boczek wohnhaft ſein. 

Die Vorſtandsmitglieder bekleiden ein Ehrenantt. 
Als Erſatz für Auslagen und Zeitverſäumniß 


Anordnungen zu treffen und die etwa erforder⸗ 
lichen Ausführungsvorſchriften zu erlaſſen; 


die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge auszu⸗ 


ſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf die 
Kaffe anzuweiſen und die Kaſſen verwaltung 
mindeſtens zweimal jährlich zu revidiren; 


erhält jedoch der Vorſteher eine jährliche, von der Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung feſtzuſetzende Entſchädigung. 

In Behinderungsfällen wird der Vorſteher durch 
den an Lebenszeit älteſten Repräſentanten vertreten. 


d. die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem 
Vorſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vor: 
zulegen; 
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e. den Schleuſenwärter der Genoſſenſchaft zu be⸗ Der Schleuſenwärter muß den Anordnungen des 
aufſichtigen; Vorſtehers pünktlich Folge leiſten und kann von dem⸗ 
f. die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, den ſelben mit Verweis oder mit Ordnungsſtrafe bis zu 
Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen 3 Mark beſtraft werden. 
und die Urkunden derſelben zu unterzeichnen. 8 17. Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung der 
Zur Abſchließung von Verträgen hat er die Ge⸗Genoſſen unterliegen: 
nehmigung des Vorſtandes einzuholen. Zur 1. die Wahl der Vorſtandsmitglieder und deren 


Gültigkeit der Verträge iſt dieſe Genehmigung Stellvertreter; 

nicht erforderlich; 2. die Feſtſetzung der dem Vorſteher zu gewährenden 
g. die nach Maßgabe dieſes Statutes und der Aus; Entſchädigung; 

führungsvorſchriften von ihm angedrohten und) 3. die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell⸗ 

feſtgeſetzten Ordnungsſtrafen, die den Betrag von vertreter; 

30 Mark jedoch nicht überſteigen dürfen, zur 4. die Abänderung des Statutes. 


Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen. § 18. Die erſte, zur Beſtellung des Vorſtandes 
$ 14a. Die genoſſenſchaftlichen Anlagen find in erforderliche Generalverſammlung beruft die Aufſichts⸗ 
regelmäßige Schau zu nehmen, die alljährlich wenigſtens behörde, welche auch zu den in dieſer Verſammlung 
ein Mal und in den erſten fünf Jahren nach der erforderlichen Abſtimmungen eine vorläufige Stimm⸗ 
Bauausführung jährlich zwei Mal, im Frühjahr und liſte nach den Flächenangaben des Grundſtücksregiſters 
im Herbſte, ſtattzufinden hat. Die Schau wird durch des Genoſſenſchaftsgebietes aufzustellen hat. 
den Vorſteher geleitet. Die übrigen Vorſtandsmit⸗ Die weiteren Generalverſammlungen ſind in den 
glieder find zur Theilnahme an der Schau einzuladen. geſetzlich vorgeſchriebenen Fällen ($ 60 des Geſetzes 
Der Schautermin iſt rechtzeitig, möglichſt vier Wochen vom 1. April 1879), mindeſtens aber alle fünf Jahre 
vorher, der Aufſichtsbehörde und dem zuſtändigen durch den Vorſteher zuſammenzuberufen. 
Meliorationsbaubeamten anzuzeigen, welche befugt Die Einladung erfolgt unter Angabe der Ge⸗ 
find, an den Schauen theilzunehmen. Die von ihnen genſtände der Verhandlung durch ein öffentlich bekannt 
gemachten Vorſchläge ſind zu beachten. Das Ergebniß zu machendes Ausſchreiben der Genoſſenſchaft und 
der Schau iſt in einem Protokolle, für deſſen Aufbe⸗ außerdem durch ortsübliche Bekanntmachung in den⸗ 
wahrung der Vorſteher zu ſorgen hat, niederzulegen. jenigen Gemeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchafts⸗ 
Die Aufſichtsbehörde ift befugt, erforderlichen Falles gebiete ganz oder theilweiſe angehört. 
die nach techniſchem Ermeſſen zur Unterhaltung der Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung 
im Projekte vorgeſehenen oder ſtatutenmaßig beſchloſſenen muß ein Zwiſchenraum von mindeſtens zwei Wochen 
Anlagen nothwendigen Arbeiten im Zwangswege auf liegen. 
Koſten der Genoſſenſchaft zur Ausführung zu bringen. Die Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf die 
Ueber Beſchwerden gegen die bezüglichen Anordnungen Zahl der Erſchienenen beſchlußfähig. 
der Aufſichtsbehörde entſcheidet der Regierungs⸗Präſident Der Vorſteher führt den Vorſitz. 
endgültig. Die Generalverſammlung kann auch von der 

8 15. Die Verwaltung der Kaffe führt ein Aufſichtsbehörde zuſammenberufen werden. In dieſem 
Rechner, welcher von dem Vorſtande auf drei Jahre Falle führt ſie, beziehungsweiſe Her von ihr ernannte 
gewählt und deſſen Remuneration vom Vorſtande feſt⸗ Kommiſſar den Vorſitz. 
geſtellt wird. $ 19. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit⸗ 

Die Aufſichtsbehörde kann jederzeit die Ent⸗ gliedern der Genoſſenſchaft über das Eigenthum an 
laſſung des Rechners wegen mangelhafter Dienſtführung Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang 
anordnen. von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungsrechten 

$ 16. Zur Bewachung und Bedienung der oder über beſondere, auf ſpeziellen Rechtstiteln bez 
Schleuſe ſtellt der Vorſteher auf Beſchluß des Vor⸗ ruhende Rechte und Verbindlichkeiten der Partheien 
ſtandes einen Schleuſenwärter auf dreimonatliche entſtehen, gehören zur Entſcheidung der ordentlichen 
Kündigung an und Heft den Lohn für denſelben feſt. Gerichte. 

Der Schleuſenwärter iſt allein befugt, die Schleuſe Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
zu ziehen, und hierzu verpflichtet, ſobald das Waſſer die gemeinſamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft 
über den am Merkpfahl kenntlich gemachten Normal⸗ oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoſſen 
waſſerſtand geftiegen ift; die Schleuſe ift von ihm in ihren durch das Statut begründeten Rechten be⸗ 
ſo zeitig zu ſchließen, daß das Waſſer nicht unter treffen, von dem Vorſteher unterſucht und entichieden, 
jenen Waſſerſtand ſinkt. Kein Eigenthümer darf die ſoweit nicht nach Maßgabe dieſes Statutes oder nach 
Schleuſen öffnen oder zuſetzen oder überhaupt die geſetzlicher Vorſchrift eine andere Inſtanz zur Ent⸗ 
Entwäſſerungsanlagen eigenmächtig verändern, bei ſcheidung berufen ift. 

Vermeidung einer vom Vorſteher feſtzuſetzenden Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers ſteht, 
Ordnungsſtrafe bis zu 30 Mark für jeden Kontra⸗ ſofern es ſich nicht um eine der ausſchließlichen Ju: 
ventionsfall. ſtändigkeit anderer Behörden unterliegende Angelegen⸗ 
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heit handelt, jedem Theile die Anrufung der Ent⸗ weiſe aus vierkantig bearbeiteten 
ſcheidung eines Schiedsgerichtes frei, welche binnen Hölzern oder Balken beſteht. . 40 Pf. 
zwei Wochen, von der Bekanntmachung des Beſcheides b. wenn es aus anderen Hölzern 
an gerechnet, beim Vorſteher angemeldet werden muß. 35 „ 
Spelle ae ſind dem unterliegenden $ 2. 1. Zur Klaſſe I gehören alle Güter, die 
Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzenden, nicht der ie f e N find. 
welchen bie Aufſichtsbehörde ernennt, und aus zwei Ty Mide e II umfaßt: 
Beiſitzern. Die Letzteren werden nebſt zwei Stellver⸗ Binſen 
SC Wéi der e nach 10 Dachpfann en 
er Vorſchriften dieſes Statuts gewählt. Wählbar iſt OMR 2 
jeder, der in der Gemeinde ſeines Wohnortes zu den Dime e GN Bn, 
öffentlichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mit- andere Sp und Rohſtoffe zur 
glied der Genoſſenſchaft ift. ed = 
Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, Erden 3 
fo ift der Erſatzmann aus den gewählten Stellver⸗ E A 
tretern oder erforderlichen Falles aus den wählbaren lien 
Perſonen durch bie Aufſichtsbehörde zu beſtimmen. Kalkſchlaum 
$ 20. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden Lehm EA 
Bekanntmachungen find unter der Bezeichnung: „Ge: Lohe, 
noſſenſchaft zur Senkung des Janowko und Mialaſee's Rauhfutter, insbeſondere Heu und Stroh, 


zu erlaſſen und vom Vorſteher zu unterzeichnen. 


Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten Bekannt⸗ auch gepreßt, 


i A ; Rohr 
machungen der Genoſſenſchaft werden in das Kreisblatt sché 
zu Strasburg aufgenommen. ZEN 
o CH SE SE neuer db Schilf 
nicht auf einer, dem $ 69 des Geſetzes vom 1. Apri ech f Ai 1 
1879 entſprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, der, een 
kann ſie auch als ein Akt der Vereinbarung auf den Werkſtücke, g 8 i 
Antrag des Aufzunehmenden durch einen, der Zu: Thon 8 
ſtimmung der Auflichtebehörde bedürftigen Vorſtands⸗ Torfſtreu 
WE AE unter Unſerer Höchſteigenhändi Verpackungen, leere, gebrauchte, wie Fäſſer 
gen . Kiſten, Körbe, Süde und bergh. ` 


Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Schloß, den 6. Februar 1899. § 3. 1. Schiffe mit Miſchladungen aus Gütern 
NN gez. Wilhelm R. beider Klaſſen zahlen, wenn die Beiladung aus Klaſſe I 
ggez. von E E Schönſtedt. nicht mehr als eine Tonne beträgt, den Satz für 


arif Klaſſe II, ſonſt den für Klaſſe I. 
für die Erhebung der Schifffahrtsabgaben auf der 2. Schiffe mit nicht mehr als 500 kg Ladung 
Elbinger Weichſel. zahlen den Satz für unbeladene Fahrzeuge. 


8 4. Die zu Fiſchtransporten benutzten Dröbel 
$ 1. Es ift zu zahlen für das jedesmalige werden wie Schiffe im Sinne des § 1 behandelt und 


Durchfahren der Schleuſe am Danziger Haupt: ihre Tragfähigkeit durch den Erhebungsbeamten ab: 
A. von Schiffen für jede Tonne (zu 1000 kg) ihrer geſchätzt. 
Tragfähigkeit: § 5. Für Schleuſungen außerhalb der Reihen- 


1. beladen mit Gütern der Klaſſe I. 18 Pf. folge, welche ſich aus dem Zeitpunkt des Eintreffens 
2. beladen mit Gütern der Klaſſe II. 9 „ der Schiffe und Flöße an der Schleuſe ergiebt, und 


3. un beladen. 4,5 „ẽfür die von der Verwaltung etwa geftatteten Schleuſungen 
B. von Flößen für je 10 qm Oberfläche einſchließlich außerhalb der feſtgeſetzten Betriebsſtunden ift das ein- 
des Flottwerks und Waſſerraums und einhalbfache der in 8 1 genannten Sätze — 
1. bei einfacher Floßlage mindeſtens aber 1 Mk. für jedes Schiff oder Floß — 

a. wenn das Floß ganz oder theil⸗ zu zahlen. l 
weiſe aus vierfantig bearbeiteten 6. Für jede Floßtafel, welche mit Gütern 
Hölzern oder Balken beſteht. . 30 Pf. der Klaſſe I im Gewicht von mehr als 500 kg bes 
b. wenn es aus anderen Hölzern laden iſt, muß außer der im $ 1 feſtgeſetzten Abgabe 
beſte t 26% an jeder Schleuſe eine Zuſchlagsabgabe von 1 Mk. 

2. bei mehrfacher Floßlage entrichtet werden. 


a. wenn das Floß ganz oder theil⸗ 87. Für das Durchlaſſen der Schiffe durch die 
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Brücke bei Hinterthor iſt zu zahlen von jedem Babu: Dachpfannen, , 

zeuge: Drainröhren aus gebranntem Thon, 
1. wenn beide Brückenklappen geöffnet Düngemittel, ſämmtliche und Rohſtoffe zur 

werden 88, Kunſtdüngerherſtellung, 

2. wenn nur eine Klappe geöffnet wird 30 „ Eiſenſchlacken, 
8 8. Angefangene Erhebungseinheiten (Tonnen, Erden, 

Flächen von 10 am) werden voll in Anſatz gebracht. z Erze, 
§ 9. Abgabenfrei find: Faſchinen, 

1. Fahrzeuge und Flöße, die' dem Könige, dem Kalkſchlamm, 

Fürſten von Hohenzollern, dem Staate oder dem Lehm, 


Reiche gehören oder lediglich für deren Rechnung 


befördert werden. 


erfordern. 


werden. 


Dieſer Tarif tritt am 1. April 1899 in Kraft. 


Berlin, den 13. Februar 1899. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
gez. Dr. v. Miquel. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage. 
gez. Schultz. 
if 


8) Tar 
für die Erhebung der Schifffahrtsabgaben auf dem 


Weichſel⸗Haff⸗Kanal. 


9 1. 


bude und Platenhof: 
A. von Schiffen für jede Tonne 
Tragfähigkeit: 
1. beladen mit Gütern der Klaſſe I. 
2. beladen mit Gütern der Klaſſe II . 
3. ımbelaben . 


T 
B. von Flößen für je 10 qm Oberfläche einſchließlich 


des Flottwerks und des Waſſerraumes 
1. bei einfacher Floßlage 
a. wenn das Floß ganz oder theil⸗ 
weiſe aus vierkantig bearbeiteten 
Hölzern oder Balken beſteht . 
p. wenn es aus anderen Hölzern 
beſte ht 
2. bei mehrfacher Floßlage . 
a. wenn das Floß ganz oder theil⸗ 
weiſe aus vierkantig bearbeiteten 
Hölzern oder Balken beſteht . 
b. wenn es aus anderen Hölzern 
beſteht 
82. 1. Zur Klaſſe 
nicht der Klaſſe II nachſtehend zugewieſen find. 
2. Die Klaſſe 11 umfaßt: 
Aſche, 
Binſen, 


Fiſcherboote, Gondeln, Handkähne, Beiboote der 
größeren Schiffe und ähnliche kleine Fahrzeuge, 
die ihrer Bauart nach nicht zur Frachtbeförderung 
beſtimmt ſind, ſofern ſie keine beſondere Schleuſung 


. Schleppdampfer, welche mit ihrem Anhange zu- 
ſammen (in einer Schleuſenfüllung) durchgeſchleuſt 


Es iſt zu zahlen für das jedesmalige 
Durchfahren einer jeden der beiden Schleuſen bei Rothe⸗ 


(zu 1000 kg) ihrer geſchätzt. 


2842 


S . 16 
I gehören alle Güter, bie 


Robe, 

Rauhfutter, insbeſondere Heu und Stroh, 
auch gepreßt, 

Roh 


ohr, 

Rübenſchnitzel, 

Sand, 

Schilf, 

Steine: Bau, Granit⸗, Gyps⸗, Kalk, 
Pflaſter⸗, Biegel, — ausgenommen 
Werkſtücke, 

Thon, 

Torfſtreu, l 

Verpackungen, leere, gebrauchte, wie Fäſſer, 
Kiſten, Körbe, Säcke und dergl. 


8 3. 1. Schiffe mit Miſchladungen aus Gütern 
beider Klaſſen zahlen, wenn die Beiladung aus Klaſſe I 
nicht mehr als eine Tonne beträgt, den Satz für 
Klaſſe II, ſonſt den für Klaſſe I. 

2. Schiffe mit nicht mehr als 500 kg Ladung 
zahlen den Satz für unbeladene Fahrzeuge. 

$ 4. Die zu Fiſchtransporten benutzten Dröbel 
werden wie Schiffe im Sinne des § 1 behandelt und 
ihre Tragfähigkeit durch den Erhebungsbeamten ab⸗ 


§ 5. Für Schleuſungen außerhalb der Reihen- 
folge, welche ſich aus dem Zeitpunkt des Eintreffens 
der Schiffe und Flöße an der Schleuſe ergiebt, und 
„für die von der Verwaltung etwa geſtatteten Schleuſungen 
außerhalb der feſtgeſetzten Betriebsſtunden iſt das ein⸗ 
und einhalbfache der in $ 1 genannten Sätze — 
mindeſtens aber 50 Pf. für jedes Schiff oder Floß — 
zu zahlen. 
$ 6. Für jede Floßtafel, welche mit Gütern 
der Klaſſe I im Gewicht von mehr als 500 kg be- 
laden iſt, muß außer der im § 1 feſtgeſetzten Abgabe 
an jeder Schleuſe eine Zuſchlagsabgabe von 50 Pf. 
" entrichtet werden. 
$ 7. Angefangene Erhebungseinheiten (Tonnen, 
Flächen von 10 qm) werden voll in Anſatz gebracht. 


$ 8. Abgabenfrei find: 

Fahrzeuge und Flöße, die dem Könige, dem 
Fürſten von Hohenzollern, dem Staate oder dem 
Reiche gehören oder lediglich für deren Rechnung 
befördert werden. 

Fiſcherboote, Gondeln, Handkähne, Beiboote der 
größeren Schiffe und ähnliche kleine Fahrzeuge, 
die ihrer Bauart nach nicht zur Frachtbeförderung 


8 Pf. 
4 


14 Pf. 


19 


" 


d 


n 
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8) Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat 
erfordern. dem Aichungsamt in Culm die Befugniß zur Aichung 
3. Schleppdampfer, welche mit ihrem Anhange zu⸗ von Fäſſern mit einem Raumgehalt bis zu 300 1 
fammen (in einer Schleuſenfüllung) durchgeſchleuſt beigelegt. 
werden. Marienwerder, den 16. Februar 1899. 
Dieſer Tarif tritt am 1. April 1899 in Kraft; Der Regierungs⸗Präſident. 
gleichzeitig verlieren alle früheren Tarifbeſtimmungen 9) Die Königliche Kreiskaſſe zu Marienwerder 
für den Weichſel⸗Haff⸗Kanal ihre Geltung. iſt dem Reichsbank⸗Giroverkehr angeſchloſſen. In⸗ 
Berlin, den 13. Februar 1899. dem wir dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
Der Finanz ⸗Miniſter. bemerken wir gleichzeitig, daß Einzahlungen für 
gez. Dr. v. Miquel. die hiefige Kreiskaſſe z. B. auch Steuerablieferungen 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. von Gemeinden nach Verabredung mit dem Rent⸗ 
Im Auftrage. meiſter bei der örtlichen Bankanſtalt auf das Giros 
gez. Schultz. konto der gedachten Kreiskaſſe erfolgen können. 
Verordnungen und Bekanntmachungen Marienwerder, den 17. Februar 1899. 
der Provinzial⸗Behörden ze, Königliche Regierung. 
4) Bekanntmachung. 10) Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts: und 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: Medizinal⸗Angelegenheiten hat dem Arzt Dr. Döring 
1. des Lehrers Sehmrau in Rehhof zum erſten in Gr. Schliewitz die kommiſſariſche Verwaltung der 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Tuchel bis auf Weiteres 
Standesamtsbezirk Dorf Rehhof, Kreiſes Stuhm, übertragen. 
an Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen Gaſt⸗ Dr. Döring hat die Dienſtgeſchäfte am 1. d. Mts. 
wirths Jampert in Rehhof und übernommmen. 
2. des Mühlenpächters und Gemeindeeinnehmers Marienwerder, den 18. Februar 1899. 
Sodann € Er r ` e Se, Ca zweiten Stellver⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
treter des Standesbeamten für den vorgenannten : , ` 
Bezirk, an Stelle des zum erften Stellvertreter 11) Der Herr Miniſter des nen hat dem land⸗ 
ernannten Lehrers Sehmrau zur öffentlichen wirthſchaſtlicen Vereine zu Frankfurt a/ M. die Er⸗ 
Kenntniß a bn enen Aë gi faden un 
s . ober d. Js. abzuhaltenden beiden Pferdemärkte 
Danzig, t 855 Se je eine öffentliche Verlooſung von Wagen, Pferden, 
5 Bekanntmachung. Pferdegeſchirren pp. zu veranſtalten und die für jede 
der beiden Lotterien in Ausſicht genommenen 120 000 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des g je 1 Mark in d > $ 
Lehrers Krienke in Glumen zum Standesbeamten para je ark in der ganzen Monarchie zu vers 
für den Standesamtsbezirk Glumen, Kreiſes Flatow, Marienwerder, den 18. Februar 1899. 
an Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen Lehrers Der Negierungs⸗Präſident 
Siebert zu Neu Zackrzewo zur öffentlichen Kenntniß. 12) Nachdem von den, dem Schneidergewerbe ange⸗ 


Wang en ul, Februar 2 hörenden Handwerkern in Culm der Antrag auf Er: 
Der ee en richtung einer für das genannte Gewerbe beſtimmten 
6) Auf Grund des $ 41 Abſaz 2 des Krankenver⸗ den Kreis Culm umfaſſenden Zwangsinnung mit d Ń 
ſicherungsgeſetzes vom 15. Juni 1883/10. April 1892 Sitze in Culm geftellt worden ift habe ich Së 1155 15 
ordne ich hiermit an, daß die Gemeinde⸗Krankenver⸗ lihen Landrath Hoene in Culm emäß 8 100 Ex 
ficherungen und bie Orts⸗, Betriebs⸗, (Fabrik), Bau: Geſetzes vom 26. Juli 1897 E ` en hi 
und Innungs⸗Krankenkaſſen ihre Kaſſenbücher, Mit⸗ kung be N Bergen Gë ne i t w 
e o ig an amt g der Mehrheit der betheiligten Handwerker 
und ſo weiter zehn Jahre lang aufzubewahren haben. SR 
Marienwerder, den 14. Februar 1899. BCE pi 20. Peil de 
Der Regierungs⸗Präſident. er Regierungs⸗Präſident. SC 
7) Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 18) Der Herr Minifter des Innern hat dem Komité 
und Medizinal⸗Angelegenheiten hat dem Arzt Dr. für den am 12., 13. und 15. Mai d. Js. in Stettin 
Ruebſamen die kommiſſariſche Verwaltung der ſtattfindenden Pferdemarkt die Erlaubniß ertheilt, bei 
Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Schwetz, unter Be⸗ bieſer Gelegenheit eine öffentliche Verlooſung von 
laſſung feines Wohnſitzes in Oſche, bis auf Weiteres Wagen, Pferden, Fahrrädern, und anderen Gegen- 
übertragen. ſtänden zu veranftalten und die Looſe — 300 000 Stück 
Dr. Ruebſamen hat die Dienſtgeſchäfte am 1. zu je 1 Mark — in der ganzen Manarchie zu ver⸗ 
d. Mts. übernommen. treiben. 
Marienwerder, den 16. Februar 1899. Martenwerder, den 22. Februar 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. Der Regierungs⸗Praſident. 


beſtiunmt find, ſofern fie keine beſondere Schleuſung 
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14) Bekanntmachung. 
An Stelle des in meiner landespolizeilichen Anordnung vom 17. Februar 1894 — Amtsblatt S. 66 
u. ff. — näher bezeichneten Formulars III zu Urſprungsatteſten iſt in Zukunft folgendes zu benutzen. 
Marienwerder, den 14. Februar 1899. Der Regierungs⸗Präſident. 


Formular III. 
(Auf / Bogen mit je 6 Linien 
und auf rothem Papier). 


Urſprungs⸗Atteſt. 
Giltig auf Tage für den Transport Donn. ee EE 
ge Ve EE zum (Markt u. ſ. w.) 

— — ̃ ̃ K — 
gt 
ag Name, Stand und Wohnort des d 

= j À ; Kreis. d Bemerkungen. 

8 Eigenthümers. Abzeichen. 


Es wird hiermit beſcheinigt, daß d vorbezeichnete Stück Rindvieh während der 
letzten vier Wochen am hieſigen Orte geſtanden ha 1 


Der Gemeinde- (Guts⸗) Vorſteher (Viehreviſor). 


(L. 8.) 
Geſehen Die Richtigkeit beſtätigt. 
ROEE — „ den . en e een LE EG 
(L. S.) 
Gendarm. Der Amtsvorſteher. 


Vermerk! Für die Zone, in welcher Rindvieh mit Urſprungsatteſten auf Eiſenbahnen verladen werden 
darf, würde noch das in Formular I angegebene Atteſt des Stationsvorſtandes nachzudrucken ſein, 
jedoch mit Weglaſſung der Worte „unter Nummer der Kontrolle eingetragen. 
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18) Bekanntmachung. Domänen⸗Regiſtratur und bei dem Pächter eingeſehen 

Die neu errichtete Handelskammer in Graudenzſwerden, auch in Abſchrift gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
hat ſich am 23. d. Mts. konſtituirt und zu ihrem gebühren und Druckkoſten von uns bezogen werden. 
Vorſitzenden den Fabrikbeſitzer A. Ventzki in Graudenz Marienwerder, den 12. Februar 1899. 
gewählt. Königliche Regierung, 

Zu Mitgliedern der Handelskammer ſind ſonſt Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
noch gewählt: E Bekanntmachung. 

Direktor der Zuckerfabrik⸗ Aktiengeſellſchaft in Das im Kreiſe Graudenz von der Stadt Graudenz 

Schwetz, Paaſche, | 20 km, vom Bahnhof Lindenau 4 km entfernt ge: 

Fabrikbeſitzer Victorius legene Domänen⸗Vorwerk Taubendorf ſoll am 


d Budnik Mittwoch, den 22. März d. Is., 
Mühlenbeſitzer Roſanowski 11 Uhr Vormittags, 
Kaufmann Hoffnung in Graudenz, in unſerem Sitzungszimmer auf 18 Jahre von Johanni 

E Buranbt 1899 bis dahin 1917 öffentlich und meiſtbietend vor 

P Fr. Kyſer unſerem Kommiſſar, Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor Scherz 

N Braun verpachtet werben. i 
Hofbuchdruckereibeſitzer Kanter in Marienwerder, Der Geſammtflächeninhalt des Vorwerks beträgt 
Mühlenbeſitzer Bieber, Schwetz, 345,7435 ha, darunter 28 7,3806 ha Acker und 28,98 ha 
Brauereibeſitzer Mierau, Neuenburg, Wieſen. Der bisherige Pachtzins beläuft ſich auf 
Kaufmann Düſter, Marienwerder, 9695 Mk. 77 Pf. jährlich, darunter 1605 Mk. 77 Pf. 

A D. Herrmann, Marienwerber, Meliorationszinſen. 

m Goerke, Stuhm, Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein flüſſiges 
Apothekenbeſitzer Graup, Stuhm, Vermögen von 75 000 Mk. erforderlich. Die Pacht⸗ 
Kaufmann Blum, Dt. Evl bewerber haben ſich möglichſt vor dem Verpachtungs⸗ 

= Czolbe, „Eylau. Termin, ſpäteſtens aber in demſelben über ihre land⸗ 
Marienwerder, den 25. Februar 1899. wirthſchaftliche Befähigung, ſowie durch Beſcheinigung 

Der Regierungs⸗Präſident. des Kreislandraths, welche auch die Höhe der von 
16) Bekanntmachung. ihnen zu zahlenden Staatsſteuern ergeben muß und in 


Das im Kreiſe Marienwerder, von der Stadt ſſonſt glaubhafter Weiſe über den eigenthümlichen Beſitz 
Mewe 6 km und vom Bahnhof Morroſchin 6 km des zur Uebernahme der Pacht erforderlichen Vermögens 
entfernt gelegene Domänen⸗Vorwerk Brodden ſoll am vor unſerem Lizitations⸗Kommiſſar auszuweiſen. 
Freitag, den 7. April d. Is., 11 Uhr Vor⸗ Die Beſichtigung der Domäne wird den Pacht⸗ 
mittags, in unſerem Sitzungszimmer auf 18 Jahre bewerbern nach vorheriger Meldung bei dem Sequeſter, 
von Johanni 1899 bis dahin 1917 öffentlich und Herrn Schulz in Taubendorf geſtattet. 
meiſtbietend vor Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor von Saltz⸗ Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer 
wedel verpachtet werden. Domänen⸗Regiſtratur und bei dem Pächter eingeſehen, 

Der Geſammtflächeninhalt des Vorwerks beträgt auch in Abſchrift gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
486,024 ha, darunter 366,541 ha Acker und 57,00 hajunb Druckkoſten von uns bezogen werden. 

Wieſen, der Grundſteuer⸗Reinertrag rund 6471 Mark, Marienwerder, den 22. Februar 1899. 
der bisherige Pachtzins 8000 Mark. Königliche Regierung, 

Zur Uebernahme der Pachtung tt ein flüſſiges Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
Vermögen von 100000 Mark erforderlich. Die Pacht⸗ 18) Deutſch⸗ruſſiſcher Eiſenbahnverband. 


bewerber haben ſich möglichſt vor dem Verpachtungs⸗ ; ! 
Termine, ſpäteſtens aber in demſelben über ihre land- Mit Giltigkeit vom 17. Februar alten / 1. März 


wirthſchaftliche Befähigung, ſowie durch Beſcheinigung neuen Stils 1899 wird zum deutſch⸗ruſſiſchen Güter: 
des Kreislandraths, welche auch die Höhe der von tarif, Theil IIIA, der fünfte Nachtrag herausgegeben. 
ihnen zu zahlenden Staatsſteuern ergeben muß, und Er enthält die Aufnahme neuer Stationen, andere 
in ſonſt glaubhafter Weiſe über den eigenthümlichen Frachtſätze für mehrere Stationen der bayeriſchen 
Beſitz des zur Uebernahme der Pacht erforderlichen Staatsbahnen, andere Frachtſätze für Eilgut, einen 
Vermögens vor unſerm Lizitations⸗Kommiſſar aus⸗ neuen Ausnahmetarif V für Fahrzeuge, ſowie Be⸗ 
zuweiſen. richtigungen. > 

Die Beſichtigung der Domäne wird den Pacht⸗ Die wenigen in dem Nachtrage enthaltenen 
bewerbern nach vorheriger Meldung bei dem jetzigen Tariferhöhungen treten erſt am 3./15. März 1899 


ächter, Herrn Oberamtmann Kreh in Brodden ge⸗ alten / neuen Stils in Kraft. 
Pächter, H b 8 anig, ben 17. Februar 1899. 


e 
ſtattet. Danzig, ? 
Die Verpachtungsbedingungen können in unferer Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


— 80 — 
19) In bem Vertheilungeplane der dieſſeitigen Alters⸗Zulagekaſſe für die Volksſchullehrer und Lehrerinnen 
für 1898/99 ſind die von den Gemeinden, welche die Dienſtalterszulage erhöht haben, zur Alterszulagekaſſe 
zu leiſtenden Beiträge in den Spalten 21 bis 23 des Vertheilungsplanes inſofern zu niedrig berechnet, als 
in den Spalten 18 und 20 des Planes die ſtaatlichen Alterszulagekaſſen⸗Zuſchüſſe mit den vollen Beträgen 
von 337 Mk. bezw. 184 Mk. in Anſatz gekommen ſind, obwohl der für die Gewährung des Mindeſtſatzes 
der Alterszulagen erforderliche Bedarf nach den Spalten 11 und 12 des Vertheilungsplanes nur 324 Mk. 
Vertheilungs⸗ 
des Bedarfs der Alterszulagekaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an 
für das Rechnungs⸗ 
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Plan 
den öffentlichen Volksſchulen des Regierungsbezirks Marienwerder 
jahr 1898/99. 
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„ 7— BU Wisel F10 
Landgemeinden! 1699 41 100 8011699 4 — 
Zuſammen [2214 51] — — 123720 63/6 — 176864 1,40 

Der Ausgabebedarf (Spalte 9 und 10) berechnet ſich wie folgt: 


für Lehrer für Lehrerinnen 
Mk. Mk. 


1. Alterszulagen nach dem Stande vom 1. Oktober 1897 173189000 9215,00 
2. Vorſchuß aus dem Jahre 1897/98 (7664,17 MI — Fuse 7 493,83 170,34 
Borg, „ MBA Pim LE TE ER Der CWA: 738,43 16,40 
S Remunerationen des Kaſſenanwalts (500 Mk.) p 488,74 11,26 


Zugänge bezw. zur Abrundung (nach dem Bedarf des Vorjahres 
Kënne = e 1446 1. u En he: 28 030,40 634,00 
Zuſammen 768 641,40 10 047,00 
Marienwerder, den 11. Auguſt 1898. 
Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. gez. Schweder. 


20) Nachdem die Rechnung unſerer Hauptkaſſe von der Verwaltung der Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe des Regierungsbezirks Marienwerder für das Rechnungsjahr 1897/98, ſowohl von uns als auch 
von den Kuratoren nachgeſehen und die Rechnungslegerin entlaſtet iſt, wird die Rechnung in ihren Haupt⸗ 
ergebniſſen gemäß 8 33 des Statuts vom 23. Mai 1885 nachſtehend veröffentlicht. 


z 


Einnahme. 


Nr. 


A. Einnahme. 
An Stellenbeiträgen 5 - . ` ` 


„ Gemeindebeiträgen ; ; : > ` A S 
„ Kapitalzinſen > e 5 8 5 
„ einmaligen Einnahmen (zurückgezahlte Kapitalien) A N 

„ Zuſchuß aus der Staatstafje . > e e 5 d 

Zuſammen 
B. Ausgabe. 

An Verwaltungskoſten $ Í * d t . 
„ Benfionen . R S s > A A a 
„ ſonſtige Ausgaben (Neubelegung von Kapitalien) . A A 

Zuſammen 
C. Vermögen des Fonds. 

Privatobligationen © E H . . . 6 

Staatsſchuldverſchreibungen, Pfandbriefe 20. . ; 

Sparkaſſeneinlagen š è å 2 ` E s 

Zuſammen 


Marienwerder, den 13. Februar 1899. 
Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


— 85 — 


J!!!! 7 u ill 
— | — 1486,00) 198,77] 8748,00 795,08 18| 5832 A 636] 2916,00| 159,08| 3075,08 
— | — 486,00 248,44] 5832,00 745,32 12| 3888 3| 477] 1944,00 268,32 2212,32 
— 1486,00 198,77] 14580 00 2186,47] 18 5832| 7| 1113] 8748,00 1073,47 9821,47 
— | — 486,00 198,771 17010,00) 1590,16] 20 6480 5| 795] 10530,00 795,16] 11325,16 


324] 
21) Bekanntmachung. 
Am 1. März 1899 gelangen im Gütertarif der 
Gruppe I (Bromberg, Danzig, Königsberg) neue Aus: 
nahmetarife für Holz zur Einführung und zwar: 
Ausnahmetarif 1a für Schl 
und Celluloſeholz von Binnenſtationen aus 
dem Gebiet öſtlich der Weichſel nach d 


Tilſit und Wehlau. 

Seehafen = 
inländiſches Holz der Spezialtarife ll 
und All zur Ausfuhr über See nach 
außerdeutſchen Ländern von Stationen des⸗ 
ſelben Gebietes nach den Hafenſtationen Danzig l. Th., 
Ol. Th. und Weichſelbhf., Elbing, Königsberg i./ Pr., 
Oſt⸗, Kai⸗ und Lizentbhf., Memel und Neufahrwaſſer. 

Die Anwendung des Seehafen⸗Ausnahmetarifs G 
erfolgt unter Beachtu 
tarifs der Gruppe 
Kontroll⸗Vorſchriften. 

Ueber die Höhe der Frachtſätze ertheilen die be⸗ 
theiligten Abfertigungsſtellen Auskunft. 
Danzig, den 20. Februar 1899. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Bekanntmachung. 

Für den am 5. April d. Js. zur Eröffnung ge⸗ 
langenden Freibezirk Neufahrwaſſer wird in demſelben 
eine beſondere Güterabfertigungsſtelle unter der Be⸗ 
zeichnung „Neufahrwaſſer (Freibezirk)“ und zwar für 
die Annahme und Auslieferung von Eilgut, Fracht⸗ 
ſtückgut und Wagenladungen — unter Ausſchluß von 
Sprengſtoffen, Fahrzeugen und Vieh — errichtet, ſo 
daß vom genannten Tage ab in Neufahrwaſſer zwei 
räumlich getrennte ſelbſtſtändige Tarifſtationen und 
Güterabfertigungsſtellen beſtehen werden. Der alte 
Bahnhof Neufahrwaſſer erhält zur Unterſcheidung von 
Neufahrwaſſer (Freibezirk) den Namen Neufahrwaſſer 
(Zollinland). f 

Bei Sendungen nach Neufahrwaſſer hat ber Ab⸗ 
ſender eine der beiden Stationen, auf welcher die Ab⸗ 
nahme des Gutes erfolgen ſoll, in dem Frachtbriefe 
anzugeben. Fehlt dieſe Angabe, ſo erfolgt die Ab⸗ 
fertigung nach Neufahrwaſſer (Zollinland). 

Die für die letztere Station in den deutſchen 


22) 


324,00! 159,001550476,00! 636,001 16991550476 
150] — | — [768641,40| 10047,59] 2187708588 


4 636 
6| 60053,40, 


051,59] 63104,99 


und internationalen Verkehren beſtehenden Frachtſätze 
und Tarifentfernungen kommen vom 5. April b. Is. 
ab auch im Verkehr mit der neuen Tarifſtation Neu⸗ 
fahrwaſſer (Freibezirk) unverändert zur Anwendung. 


eif⸗ Desgleichen gelten die im Gruppentarif I, Seite 19 


für Neufahrwaſſer (Zollinland) vorgeſehenen Ueber⸗ 


en Stationen führungsgebühren in derſelben Höhe und unter den⸗ 
Goldap, Königsberg i. / Pr. Oſt⸗, Rat: und Lizentbahnhof, ſelben 


Bedingungen auch für Neufahrwaſſer (Freibezirk). 
Im Stationsverkehr zwiſchen dem Freibezirk und 


Ausnahmetarif 6 für dem Zollinlandsbahnhofe werden erhoben: 


a) Bei Gütern in Wagenladungen für 


100 ke = . 1 > +» » 0,06 M., 

mindeſtens für jeden Wagen = . 6,00 M., 

b) Bei Frachtſtückgut für 100 kg == . 0,08 M., 
mindeſtens für jede Frachtbrief⸗ 

ſendung . . l 0 M., 


Wagenladungen, bei denen eine Beförde⸗ 


ng der im Abſchnitt B des Güter⸗ rung mit der Eiſenbahn unmittelbar vorausgegangen 
I (Seite 10—17) enthaltenen ſiſt oder nachfolgt, werden zwiſchen den beiden Bahn⸗ 


höfen in Neufahrwaſſer koſtenfrei überführt, wenn die 
Anweiſung zur Ueberführung noch vor der Laderecht⸗ 
ſtellung des Wagens ertheilt iſt. Andernfalls wird 
dafür eine Gebühr von 1,01 M. für 100 kg, minde⸗ 
ſtens 1 M. für jeden Wagen erhoben. 

In Uebereinſtimmung hiermit wird die auf Seite 
22 des Gruppentarifs I unter lfd. Nr. 6 für die Be⸗ 
förderung zwiſchen den Bahnhofs⸗ und Hafengleiſen 
des Zollinlandbahnhofs einerſeits und denjenigen am 
Hafenbaſſin in Neufahrwaſſer innerhalb und außerhalb 
des Freibezirks andererſeits vorgeſehene Ueberführungs⸗ 
gebühr anderweit feſtgeſetzt. Dieſe Beſtimmung erhält 
mit Gültigkeit vom 5. April d. Js. folgende Faſſung: 

Die Gebühr für die Ueberführung zwiſchen 
den Bahnhofs- und Hafengleiſen des Zollinland⸗ 
bahnhofs einerſeits und den am Hafenbaſſin inner- 
halb und außerhalb des Freibezirks belegenen 
Ladegleiſen andererſeits beträgt: 

für 100 kg 0,01 M., für jeden Wagen 
mindeſtens 1 M. 

Bei Sendungen, die nur zwiſchen den oben 
genannten Ladegleiſen als neu aufgegebene Sen⸗ 
dungen befördert werden (Ortsſendungen): 

für 100 kg 0,06 M., für jeden Wagen 
mindeſtens 6 M. 
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Nähere Auskunft ertheilen die Güterabfertigungs⸗ vom 9. August 1898), vom Großherzoglich badiſchen 


ſtellen. Landeskommiſſär zu Freiburg, vom 10. Januar d. J. 
Danzig, den 22. Februar 1899. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 

Königliche Eiſenhahn⸗Direktion. 1. Ignaz Haid, Bergmann, geboren am 15. Au⸗ 

28) Bekanntmachung. guſt 1840 zu Stockach, Bezirk Kufſtein, Tirol, 


Zur Prüfung der Maſchiniſten für Seedampfſchiffe ortsangehörig zu Bach, Bezirk Reute, Tirol, wegen 
der deutſchen Handelsflotte werden für das Jahr 1899 Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich baye⸗ 


Termine au riſchen Bezirksamt Oberdorf, vom 20. Januar d. J. 
Dienſtag, den 2. Mai 25) Perſonal⸗Chronik. 

und Dienſtag, den 7. November 1899 Der Regierungs⸗Supernumerar Brehm ift zum 
angeſetzt. Meldungen zu dieſer Prüfung mit den in Regierungs⸗Sekretär ernannt. 
der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom Im Kreiſe Dt. Krone iſt: 
26. Juli 1891 Reichsgeſetzblatt Seite 359 und flgd.| a. ber Rittergutsbeſitzer Alfred Rauſch zu Wiſſulke 
vorgeſchriebenen Zeugniſſen, ſind unbedingt 2 Wochen zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den 
vor dem Prüfungstermine an den unterzeichneten Vor⸗ Amtsbezirk Wiſſulke, 
ſitzenden der Prüfungs⸗Kommiſſion portofrei einzureichen. b. der Rittergutsbeſitzer Wegener zu Böskau zum 

Druckexemplare der Prüfungsvorſchriften à 45 Pf. Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amts⸗ 

werden auf Wunſch von dem Vorſitzenden zu jeder Zeit bezirk Brotzen ernannt. 


gegen Einſendung des Koſtenbetrages und des Portos Im Kreiſe Marienwerder ift der Gutabejiger 
verabfolgt. Paſſarge zu Gr. Bandtken zum Amtsvorſteher für 

Es wird noch darauf hingewieſen, daß in den den Amtsbezirk Kl. Ottlau ernannt. 
durch $ 3 der Bekanntmachung vom 26. Juli 1891 Im Kreiſe Thorn iſt der Beſitzer Karl Pols⸗ 
vorgeſehenen Fällen, von dem die Prüfung Nachſuchenden fuß zu Rogowo zum Amtsvoriteher für den Amts⸗ 
durch polizeilich beglaubigte Atteſte nachzuweiſen bezirk Lindenhof ernannt. 
iſt, daß er während des in Betracht kommenden Zeit⸗ Die Ortsaufſicht über die Schule zu Gremboczyn, 
raums die Lehrzeit in einer Danwfmaſchinenbau⸗ oder Kreis Thorn, iſt dem Pfarrer Lenz in Gremboczyn 
Dampfmaſchinen⸗Reparatur⸗Werkſtätte und zwar als übertragen und der bisherige Ortsſchulinſpektor, Kreis⸗ 
Schloſſer, Dreher, Monteur, Schmied oder Keſſelſchmied ſchulinſpektor Dr. Witte in Thorn von dieſem Amte 
beſchäftigt, zugebracht hat. ſentbunden worden. 

Die vorſtehende Anordnung findet indeſſen keine Der Kreisſchulinſpektor Bennewitz in Flatow iſt 
Anwendung auf diejenigen Perſonen, welche bis zum erkrankt und wird während der Krankheit von dem 
1. Oktober 1887 zu einer Maſchiniſten⸗Prüfung zu⸗ Superintendenten Syring in Flatow vertreten. 
gelaſſen waren. Dergleichen Perſonen können auch zu Dem früheren Lehrer Boguniewski in Dom. 
weiteren Prüfungen auf Grund der früheren Atteſte Drahnow, Kreis Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
zugelaſſen werden. i im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher 

Demgemäß kommen hierbei in Betracht diejenigen thätig zu fein. 

Mafſchiniſten III. Klaſſe, welche die Prüfung vor dem Dem cand. theol. Theodor Kaminski in 
1. Oktober 1887 beſtanden haben und nunmehr die Petersdorf, Kreis Löbau, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
Prüfung II. Klaſſe ablegen wollen, ſowie diejenigen im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher 


H 


Perſonen, welche vor dem genannten Tage zur Prüfung thätig zu ſein. 


II. oder III. Klaſſe zugelaſſen worden ſind, dieſelben 26) Erledigte Schulſtellen. 
aber nicht beſtanden haben. Die 1. Lehrer⸗ und Organiſtenſtelle an der 
Danzig, den 8. Februar 1899. Volks⸗Schule zu Grunau, Kreis Flatow, wird zum 
Der Borfigende 1. April d. Js. erledigt. 

der Prüfungs⸗Kommiſſion für Seedampfſchiffs⸗ Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Maſchiniſten. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Trilling, ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

Regierungs⸗ und Gewerbe⸗Rath. Dr. Steinhardt zu Zempelburg zu melden. 
24) Auöweilung ichs Ausländern aus dem Eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule in Zempel⸗ 

ichsgebiet. burg it zum 1. April d. Js. ab zu beſetzen. 
Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 


1. Mathias Herrmanns, Artiſt, geboren am die Stelle bewerben wollen, haben ſich, unter Ein⸗ 
13. September 1874 zu Reckheim, Provinz Lim⸗ ſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Herrn Kreisſchul⸗ 
burg, Belgien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen inſpektor Dr. Steinhardt in Zempelburg zu melden. 


Kuppelei (6 Monate Gefängniß, laut Erkenntniß 
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